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ABSTRACT

Hitherto unknown breeding sites of the Common Spadefoot, Pelobates fuscus (LAURENTI, 1768) are
reported from Smrciny Mountains and Doupovske Mountains (Western Bohemia, Czech Republic) in altitudes
of 622 m, 690-700 m and 805-810 m a.s.l. They are discussed together with another locality record (TISER
1975; ZAVADIL 1993) from Sumava Forest situated in 740 m a.s.l. The presence of the Spadefoot near Dou-
povske Mezilesi in 805-810 m a.s.l. is the highest known breeding site of the species within its range and stres-
ses the outstanding herpetological situation of the Doupovske Mountains, as was already done by ZAVADIL &
SAPOVALIV (1990) and ZAVADIL (1992, 1993).

ZUSAMMENFASSUNG

Aus dem Fichtelgcbirge und Duppau-Gebirge in Westböhmen (Tschechische Republik) werden bisher
nicht bekannte Laichplätze der Knoblauchkröte, Pelobates fuscus (LAURENTI, 1768) aus Höhen von 622,
690-700 und 805-810 m ü. N. N. beschrieben und zusammen mit einem Fundort im Böhmerwald in 740 m
Höhe (TISER 1975; ZAVADIL 1993) diskutiert. Das Vorkommen der Knoblauchkröte bei Olitzhaus in 805-
810 m Höhe ist der höchste bekannte Laichplatz der Art in ihrem gesamten Verbreitungsgebiet und unter-
streicht die herpetologisch bemerkenswerte Stellung des Duppau-Gebirges, auf die schon ZAVADIL & SA-
POVALIV (1990) und ZAVADIL (1992, 1993) hingewiesen haben.
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EINLEITUNG

Die Knoblauchkröte, Pelobates fus- hory) (ZAVADIL 1993) bekannt. Die für
eus (LAURENTI, 1768), ist vorwiegend den Böhmerwald angegebene größte Fund-
eine Art der niederen bis mittleren Höhen- höhe von 740 m ü. N. N. bezieht sich auf
lagen, die auf leichten Bodentypen vor- ein Pelobates-Vorkommen, welches ebenso
kommt. In den Ländern der ehemaligen wie die Museumspräparate, die es in den
CSFR findet sie sich relativ häufig auf den Fünfziger Jahren belegten, vernichtet wur-
alluvialen Sedimenten von größeren Flüs- de (TISER 1975; ZAVADIL 1993) [Fund-
sen und steigt in der Slowakei nur selten ort 4 in Abb. 1]. Für Vorkommen im Dup-
über die 400 m Isohypse (LÄC 1968; pau-Gebirge gibt ZAVADIL (1993) eine
HRABÈ & al. 1973; ROCEK 1992). Maximalhöhe von 691 m ü. N. N. aus der

Von der Tschechischen Republik, in Umgebung von Bochov an.
der P. fuscus das Maximum seiner Höhen- In der zweiten Aprilhälfte des Jahres
Verbreitung erreicht (NÖLLERT 1990), 1994 fanden wir Knoblauchkröten bei der
sind Knoblauchkröten-Vorkommen in über Fortpflanzung im Duppau-Gebirge an zwei
600 m Höhe aus dem Böhmerwald (Suma- Stellen, welche die oben angegebenen Hö-
va) und dem Duppau-Gebirge (Doupovske hen übersteigen.
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ERGEBNISSE

Am 23. April 1994 erfolgte die Be-
gehung eines Systems von mehreren Him-
melteichen im Duppau-Gebirge, die nahe
Brazec (Bergles) [Fundort 3 in Abb. 1] in
einer Höhe von 690 bis 700 m ü. N. N.
liegen. Dabei wurde erstmalig das dortige
Vorkommen von P. fuscus (Rufe, Beob-
achtung von etwa 25 adulten Exemplaren
und drei Laichschnüren) festgestellt.

Das Laichgewässer teilten die Knob-
lauchkröten an diesem Tag mit Triturus
vulgaris, Bombina bombitici, Bufo bufo,
Rana arvalis, R. temporaria und R. lesso-
nae. Der von ZAVADIL & SAPOVALIV
(1990) für dieses Gewässer angegebene T.
cristatus wurde nicht gefunden.

Am selben Tag besuchten wir auch
den Teich Tisina (805 m ü. N. N.) bei
Doupovské Mezilesi (Olitzhaus) [Fundort
2 in Abb. 1] und einen daneben gelegenen

namenlosen Teich (810 m ü. N. N.) (Abb.
2). In ersterem fand sich ein rufender P.

fuscus, im namenlosen Teich eine Peloba-
/ej-Laichschnur. Am 24. 4. 1994 trafen
wir am Teich Tisina auf hunderte und im
namenlosen Teich auf tausende Erdkröten
sowie einige Teichmolche und Grasfrö-
sche. ZAVADIL & SAPOVALIV (1990)
geben für diesen Teich außerdem das Vor-
kommen von T. cristatus, T. alpestris und
R. arvalis an, wobei die letztgenannte Art
hier ihren europäischen Laichgewässer-Hö-
henrekord erreicht (ZAVADIL 1993).

Die pH-Werte betrugen am 23. 04.
1994 für den Teich Tisina 7,2, für den
Teich Brazec 7,7 (BERGER & GERST-
NER - mündl. Mitt.).

Die Teiche sind von einem 50 bis
300 m breiten Wiesenstreifen umgeben,
der in einen sterbenden, stark von Emis-

Abb. 1: Die über 600 Metern Höhe gelegenen Laichplätze von Pelobates Juscus in der Tschechischen
Republik. 1 - As (Asch), Smrciny (Fichtelgebirge), 50°12'N/12°I l 'E, 622 m ü. N. N. 2 - Doupovské Mezi-
lesî (Olitzhaus), Doupovské hory (Duppau-Gebirge), 50o12'N/14°05130"E, 805-810 m ü. N. N. 3 - Brazec
(Bergless), Doupovské hory (Duppau-Gebirge), 50o09'N/14°02'40"E, 690-700 m ü. N. N. 4 - Kasperské

Hory (Bergreichenstein), Sumava (Böhmerwald), 49°09'N/15°03130"E, 740 m Q. N. N.

Fig. 1: Known reproduction sites of Pelobaies fuscus above 600 m a.s.l. in the Czech Republic.
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sionen geschädigten Fichtenwald übergeht.
Die Vegetation in unmittelbarer Umgebung
der Teiche ist durch Calthion (65%),
Magnocaricion elatae (30%) und Salix ci-
nerea (5%) gekennzeichnet und entspricht
damit der submontanen Vegetationsstufe.

Als einen weiteren hochgelegenen

Pelobates-Fundort nennen wir hier erst-
mals As (Asch) am Osthang des Fich-
telgebirges in 622 m ü. N. N. [Fundort 1
in Abb. 1], wo zwei juvenile P. fuscus mit
Schwanzresten festgestellt wurden (leg. ZA-
VADIL, KOLMAN, KRNÄC & MARÏK,
8. 8. 1992).

DISKUSSION

Im Duppau-Gebirge dringt die Knob-
lauchkröte bekanntermaßen in hohe Lagen
vor (ZAVADIL & SAPOVALIV 1990 -
690 m ü. N. N.; ZAVADIL 1992, 1993 -
690 bzw. 691 m ü. N. N.). Durch die neu-
en Nachweise in 690-700 bzw. 805-810
Metern Höhe wird die bekannte obere Hö-
hengrenze des Vorkommens von P. fuscus
um etwa 120 Meter angehoben.

Das Duppau-Gebirge stellt aus her-
petologischer Sicht eine bemerkenswerte
Gegend dar. Über das isolierte Vorkom-
men von Elaphe longissima, den höchst-
gelegenen Laichplatz von B. bombi na und
R. arvalis innerhalb ihrer jeweiligen Ge-
samtareale, das Vorkommen von verschie-
denen Farbvarianten von Lacerta vivipara,
Coronella austriaca forma marginata und
Vipera berus formae prester und chersea
berichteten STËPÂNEK (1949), ZAVA-
DIL & SAPOVALIV (1990) und ZAVA-
DIL (1992, 1993).

Als Gründe für das Auftreten von
Höhenrekorden bei Amphibien im Dup-
pau-Gebirge vermuten wir:

Es handelt sich um eine relativ flache
Landschaft mit zahlreichen Teichen, die
aber hoch gelegen ist. In vielen Teilen des
Herzynischen Systèmes findet man bereits
in Höhen von 700-800 m oligotrophe, sau-
re Gewässer, die sich für die Reproduktion
der meisten Amphibienarten nicht eignen,
während im Duppau-Gebirge der Unter-
grund basisch ist und das Wasser neutral
(vergi. BUSEK & al. 1990). Das Duppau-
Gebirge besteht vorwiegend aus Basalt, der
durch seine dunkle Farbe relativ viel Wär-
me akkumuliert. Der effektivste Schutz
dieses Gebietes ist der Armee zu verdan-
ken, die hier seit 1953 einen nur mäßig
stark benützten Militärübungsplatz unter-
hält, wodurch der Öffentlichkeit der Zu-
gang verwehrt ist. Störung und Zerstörung
der Natur sind hier minimal, für Amphibi-

en sind Futterbasis und Biotop weitgehend
ungestört, Düngung, Insektizide und Pesti-
zide kommen nicht zum Einsatz.

Die Umgebung des Teiches Tisina
(Duppau-Gebirge) gehört klimatisch zu ei-
nem Bereich mit durchschnittlichen Jahres-
temperaturen um +5°C (BUSEK & al.
1990). Wie aberROCEK (1992) andeutet,
ist wahrscheinlich die primäre ökologische
Bedingung für das Vorkommen von P. fus-
cus der Bodentyp und erst in zweiter Linie
die Temperatur. Wenn also die pedologi-
schen Bedingungen günstig sind, kann die-
se Art auch kühlere höhere Lagen besie-
deln.

Außer vom Duppau-Gebirge ist die
Knoblauchkröte in der Tschechischen Re-
publik noch vom Fichtelgebirge (Smrciny)
(diese Arbeit) und vom Böhmerwald (Su-
mava) (TISER 1975; ZAVADIL 1993) aus
Höhen über 600 Metern bekannt.

Die Lokalitäten im Fichtelgebirge
[As (Asch)] und im Böhmerwald [Kas-
perské Hory (Bergreichenstein)] befinden
sich im Bereich der leichten Bodentypen.
Das Substrat an beiden erwähnten Stellen
im Duppau-Gebirge ist basisches Vulkan-
gestein, auf welchem Bodentypen mittlerer
Körnigkeit entstehen.

In allen erwähnten Gebirgen erreicht
die Knoblauchkröte die Tannen-Buchen
Stufe (5. Waldvegetationsstufe sensu RAN-
DUSKA & al. 1986) im Phytogeographi-
schen Bezirk desMesophyticum. Der Fund-
ort im Böhmerwald liegt sogar in unmit-
telbarer Nähe des Oreophyticum.

In der Slowakei steigt die Art bis 675
m ü. N. N. (STËPANEK 1949; ZAVADIL
1993), auf der deutschen Seite des Erz-
gebirges bis 632 m ü. N. N. (NÖLLERT
1990) und in Österreich bis 625 m ü. N. N.
(CABELA & TIEDEMANN 1985). In kei-
nem südlicher gelegenen Land wurde P.
fuscus über 500 m Höhe gefunden: Für
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Abb. 2: Namenloser Teich über dein Teich Tisina bei Doupovské Mezilcsî, 810 m ü. N. N. - Fundort von
Trimms crislaius, T. vulgaiis, T. alpestri*, Pelobatesfuscus, Bufo bufo. Rana arvalis, R. lemporaria. Foto:

Roman ROZINEK.
Fig. 2: Nameless pond close lo Ihe pond Tisina near Doupovské Mezilcsî. allilude 810 m a.s.I. - biotope of

Trimms crislaius, T. vulgaiis, T. alpcsiris, Pelobates fusais, Bufo bufo, Rana arvalis, R. lemporaria.

Rumänien gibt FUHN (1960) 300 m ü. N.
N. an, in Bulgarien stellen 500 m ü. N. N.
die Obergrenze dar (BESKOV & BERON
1964), in Frankreich, der Ukraine und Un-
garn erreicht sie nicht annähernd die oben
genannten Höhen (NÖLLERT 1990). Das
südlichste Vorkommen dieser Art, welches
in der Türkei liegt (EISELT 1988), befindet
sich fast auf Meereshöhe. Diese Befunde
entsprechen nicht den Erwartungen auf-
grund des KÜHNELT'schen Prinzips, wo-

nach die Knoblauchkröte an ihrem südli-
chen Arealrand (Balkan) in größeren Hö-
hen vorkommen sollte.

Meist geben die Autoren nicht an, ob
sich ihre maximalen Höhenangaben auf
Einzelfunde an Land oder auf Laichgesell-
schaften beziehen. Alle hier von uns ge-
nannten Fundstellen in der Tschechischen
Republik betreffen Laichplätze der Knob-
lauchkröte und haben daher höheren fauni-
stischen Wert als Einzelfunde an Land.
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SHRNUTI

V prâci je uvedeno a diskutovâno nêkolik novych roziiinozovacich stanovist' blatnice skvmité v zâpadnich
Cechâch, v nadmorske v>'sce 622, 690-700 a 805-810 in n. m. ve Smrcinâch a v Doupovskych horâch. Je diskutovâ-
na i lokalitn na Sumave v nadmofské vysce 740 m n. m. zminèna jiz drive TISEREM (1975) a ZAVADILEM
(1993). Lokalita vyskytu blatnice skvmité u Dopovského Mezilesi ve vysce 805-810 m n. m. zârovenpfedstavuje nej-
vyssi misto rozmnozovâni tohoto dnihu v râmci celého jejiho areâlu a zvysuje tak vyznam Doupovskych hor jakozto
unikâtniho horského celku z hlediska obojzivelniküa plazf̂  na ktery jiz drive upozomili ZAVADIL & SAPOVALIV
(1990) a ZAVADIL (1992, 1993).
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